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dieselben zeigen einen Bau ganz analog jenem der nördlichen 
Nebenzone der Alpen, und die Betrachtung dieser Verhältnisse führt 
ganz von selbst auf die „alte Symmetrie" zurück, der fortan wohl 
wieder jede Theorie über die Entstehung der Alpen wird Rechnung 
tragen müssen. 

Auch bezüglich der Gliederung und Altersbestimmung einzelner 
Formationen und Formationsglieder bieten die genauen Untersuchungen 
B i t t n e r ' s sehr bemerkenswerthe Aufschlüsse. Die Beobachtungen 
desselben im Val Sabbia, Val Trompia und bei Toline haben, wie mir 
scheint, mit voller Sicherheit festgestellt, dass man mit Unrecht 
neuerlich die ganze im Sinne unserer älteren Schriften in Cassianer 
(Wengener) Schichten, Esinokalk und Raibler Schichten zu trennende 
Abtheilung der Sedimentreihe der ostlombardischen Gebiete als nur 
der Stufe der Wengener Schichten angehörig bezeichnete und eine 
etwaige Vertretung der Raibler Schichten in den tieferen Massen des 
Haupt-Dolomites suchte. 

Die Zone der echten Raibler Schichten ist vielmehr auch in der 
östlichen Lombardie vorhanden und hier wie anderwärts ist sie durch 
eine bald mehr, bald minder mächtige Zone von Kalksteinen von den 
tieferen Wengener Schiefern getrennt. 

Die viel bestrittene Frage über die Stellung der Oolithe von 
San Vigilio, der gelben Kalke und der grauen Kalke mit der Flora 
von Rotzo endlich scheint mir ebenfalls durch B i t t n e r ' s Unter
suchungen endgiltig gelöst, und zwar in dem von Z i t t e l und Yon 
unseren Geologen stets aufrecht erhaltenen Sinne. Alle diese Schichten 
gehören, wie fortan kaum mehr wird bestritten werden können, dem 
Lias an. 

Herr Oberbergrath v. M o j s i s o v i c s selbst benützte den grössten 
Theil der verfügbaren Zeit zur Fortsetzung seiner wichtigen Detail-
Untersuchungen im österreichischen Salzkammergute. Das Gebirge 
zwischen Goisern und Ischl, dann die Gegend von St. Wolfgang und 
St. Gilgen wurde eingehend untersucht und kartirt und namentlich 
die sehr mannigfaltig entwickelten jurassischen Ablagerungen boten 
ein reiches Feld für interessante Studien. Zwischen rhätischen Schichten 
im Liegenden und Liasfleckenmergeln mit Arictiten im Hangenden 
entdeckte Herr v. M o j s i s o v i c s bei Ischl ein Steinkohl enfiötz, dessen 
Abbauwürdigkeit durch Schürfungen, die ein Privat-Consortium in 
Angriff genommen hat, untersucht wird. 

Die III. Section, bestehend aus Herrn Bergrath K. M . P a u l als 
Chefgeologen und den Herren Dr. V. H i l b e r und Dr. V. Uhl ig , 
setzte die Aufnahmen in Galizien fort. Herr Bergrath P a u l selbst 
bearbeitete im Gebiete der Karpathen die Blätter der Generalstabs
karte Col. XXIV, Zone 7 Brzozow und Sanok, Zone 8 Lisko und 
Mezö-Laborcz und Zone 9 Wola Michowa und Radväny. Auf das Gebiet 
des zweiten der genannten Blätter fällt der bekannte Lupkower Tunnel 
der „ersten ungarisch-galizischen Eisenbahn", dessen stabile Herstellung 
mit so grossen Schwierigkeiten verbunden war. Dieser Tunnel durch
setzt die Grenzschichten zwischen den tieferen Menilitschiefern und den 
höheren Magura-Sandsteinen, einen Complex, in welchem wasserlässige 


